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[1] In Kırche und Gesellschaft auf dıe trafen sıch nde MärTzZ ebenfalls In Erfurt Bestandteiıl der Gesellschaft anerkennen. In

rund 200 Vertreter Öökumeniıischer Basıs- einem Interview (1n La CTOIX. 28.5.96) AUSsNotwendigkeıt eıner umfassenden Be-
gleitung der Sterbenden und iıhrer AN- STIUDDECN AUS OSst- nd Westdeutschland. nla der bevorstehenden Feıierlichkeıiten
gehörıgen hıiınzuwelsen, haben der Rat der Z 1500 Wıederkehr der aufTtfe VO Chlod-Das Ireffen tand untfer dem An
EK  e und dıe Deutsche Bıschofskonferenz NSIF Wiırtschaftssystem wıder (jottes Geılist W1g meılnte Rouche, Relıgıion auf den DT1Va-
für dıe gemeınsam U ıhnen verantwortete ten aum einschränken wollen, hındereOhne Umkehr keıine Versöhnung“. Das

dıe Gesellschaft 74 sıch selbst 7i tinden.OC für as eDenN! dıe VO DIs ZU Schlußvotum fordert. für dıe Gewinnung
10. Maı stattfiindet. das gewählt: Aus ngs VOT dem Totalıtarısmus VCI-einer zukunftsfähigen Wırtschaftsordnung
„Leben HIS zuletzt Sterben als eı1l des SC1 In HCC Gesellschaftsvertrag nÖT1S, weıgere [Nan den Relıgionen soz7l1alen und
Lebens‘‘ In eıner gemeınsamen Erklärung polhıtischen Einfluß Dıie theologischen Ader soOz1alen Ausgleıch, gerechte Verteijlung
beschreıben S1C WEeI1 gegenläufige eob- der Arbeıt. dıe Verantwortung für dıe Mıt- fassungen der katholischen Kırche ber dıe
achtungen: Auf der eınen Seıite gebe dıe Irennung VO  i aa un Kırche SOWIE dıeelt und weltweiıte Gerechtigkeıit eIN-
soz1ıale Verdrängung der lebensbedeutsa- schlıeße Der geforderte Eınsatz der K Gewıissensfreiheit verhinderten jedoch g —-
IMS  —_ orgänge 16a und Irauer. Die rade, da olchen Exzessen komme.chen für diıesen Gesellschaftsvertrag
immer häufiger gewordene Forderung ach SC1 11UT ann glaubwürdıg, diese

U HNMeGUCcH Erzbıschof VO  — Palermo CI -aktıver Sterbehilfe stehe In diesem Zusam- selbst ihre Strukturen In ezug auf Arbeıts- nNnannte Johannes Paul I1 den derze1l-menhang. Auf der anderen Seıte werde teilung, Kapıtal- un Grundbesitz radıkal
mehr un mehr dıe lebenszerstörende Wır- veränderten. tıgen Gelstliıchen Assıstenten der Kathol1-

schen Aktıon Italıens und iIrüheren HTZ-kung der Tabursierung VO  — Sterben. 1od
und Irauer erkannt Maßgeblıchen nte1] Landesbıischof der Evan- bıschof VO  — Jarent, Salvatore De G10T2]

(65) Er Öst In der siızıllıanıschen Metropoledaran bescheimiıgen dıe Kırchen der H6s: geliısch-Lutherischen Landeskırche VO  -

pızbewegung. Mecklenburg wurde VO  s der Synode Her- Kardınal Salvatore Pappalardo ab, der das
Erzbistum Palermo fünfundzwanzıg re[an este (S5) gewählt. Er trıtt 1mM Julı dıe
eıtete un sıch VOT allem als entschıedenerrıtiık Al der Mıtte März veröffentlich- Nachfolge VO  — Chrıstoph Stier Der C

ten „Orıientierungshilfe“ des Rates der Bıschof kommt In e1in Amt. das uch schon Gegner der Mafıa profherte. In eineT Bot-
EK  g Homosexualıtät un Kırche haben seInN ater innehatte: Nıklot Beste eıtete schaft se1In Bıstum versprach De
der „Schwulenverband In Deutschland“ dıe mecklenburgische Landeskiıirche VO G10rg1, der als Freund VO  a Kardınal Camıllo

Ru1imn1l, dem Vorsiıtzenden der Itahenıschenund der „ Vereın Homosexuelle un Kır- 1946 bıs 1971 DIie Landeskırche. dıe den
che  D {EX geü (vgl ll Aprıl 1996, mecklenburgischen eıl VON Mecklenburg- Bıschofskonferenz. gaılt, Kontinulntät A0 AT

beıt SeINES Vorgängers. Er hob den „CVall-OM ährend letzterer VOT allem dıe Vorpommern umfaßt. hat eute 25) O00
Bıbelauslegung 1MmM theologischen eı1ıl Gemeindemitglieder in 291 Gemeıinden mıt gelıschen Mut“ VO  — Kardınal Pappalardo

hervor, mıt dem diıeser eiınen „unumkehr-monIl1erte. wandte der „Schwulenverband“‘ 5 () Pfarrern un Pfarrerinnen.
e1N, SEe1 unehrlıch. WECNN VO  — Homo- Daren Weg“ für das Bıstum gewlesen habe
sexuellen auf der einen Seılte das Führen Dokument ZUIn umfangreıches seıiner Botschaft DA zweıten Jahrestagelner ethısch verantworteten gleich- ema 95  Ora. un demokratische

des Genozıds In Ruanda das GUG Re-geschlechtlichen Lebensgemeinschaft eIN- Gesellschaft“ veröffentlichten dıe Spanı- oıme des Landes hat den prıl, demgefordert, ihnen ber zugleıich das /usam- schen Bıschöfe be1l iıhrer dıesjährıgen il
menleben 1mM Pfarrhaus verboten werde. In Jahrsvollversammlung. Der exfi sıch VOT WEeI Jahren dıe Unruhen begannen,

Gedenktag erklärt hat Johanneseinem VO SPIEGEL (14/1996) InszenlerTr- mıt den iıcht- un Schattenseıiten der
ien Streitgespräch zwıschen dem precher Freıiheit un des Pluralısmus auseinander, Paul I1 betont In der Stunde., In der das

and ach CSCNH der Versöhnung unddes Schwulenverbandes in Deutschland, geht auf Zusammengehörıigkeıt WI1IE NIieTr-
dem Grünen-Bundestagsabgeordneten schiedlichkeit VO  —_ Sıttengesetz un al- des Frıiedens suche, dürfe nıcht VETSCSSCH

werden, daß Verzeıhen allen Unrechtes,Volker Beck un dem Schleswiger Bıschof lıcher Gesetzgebung e1n un betont dıe
Hans Chrıistian Knuth, verteidigte der Bı- Notwendigkeıt elıner Bındung der emoO- dıe menschlıiche Gerechtigkeit nıcht g —-

genstandslos mache. Überdies betont derSC der Nordelbischen Kırche dıe Orıien- kratıe Grundwerte. Die Bıschöfe unter-

tierungshilfe. Für dıe ethıiısche Orıijentierung streichen, dıe Kırche WO iıhre Sozlallehre aps Die Kırche als solche annn nıcht für
dıe Fehler iıhrer Mıtglieder verantwortlichund dıe Seelsorge der Kırche MUSsSe das nı1ıemandem aufzwıngen. Ausdrücklich

Leıtbıild VON Ehe un Famılıe maßgeblıch erkannt wırd das Bemühen uUumn 1nNne gemacht werden.“ Diejenigen, dıe während
des Völkermordes gesündıgt hätten, müßtensSeIN. Das Pfarrhaus habe Jahrhundertelang „Zıiviılethık“ als Grundlage ür das /Zusam-

1Ne SEWISSE orlentierende Wırkung gehabt menleben VO Menschen unterschıiedlicher dıe Verantwortung (ragen. Damıt reaglerte
der aps auf Anschuldigungen, uch Hutu-und dıes sSEe1 uch eutfe och S! 1ne Aner- Weltanschauung. Eıne Strenge Irennung Priester und -Nonnen hätten sıch denkennung anderer Lebensformen als der zwıschen öffentlicher un: priıvater Moral
Massakern VOT WEe1 Jahren beteılıgt.Ehe komme dort N1IC. In rage. könne aber nıcht geben

it Blıck auf dıe iM unı dieses Jahres Hıstoriker Miıchel Rouche Uufor Beılagenhinweıis
In Eirfurt stattfindende deutsche eINes Buches ber den Merowiınger- Dieser Ausgabe sınd INe Beilage der Salestı-

Okumenische Versammlung und dıe kön1g Chlodwig, forderte, INan solle In er Don BOscos, Bonn, und INe 1gen-
europälsche Versammlung 1997 In (ıTra7 Frankreıch Relıgıion als einen konstitutiven werbung (Verltegerbeilage) beigefügt.
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